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Die Schitfbestände am 3. Juni 1959 in Bade_n-Würueniberg·· 

Ergeboi!!: der Zählung vom , Veründ~.~uog in vH Juni 1959 gegen 
Schafe 3. Juni 

1935/ 38 
3. Juni 
19581) 

3. Dezember 
1958 

3. Juni 
19591) , 

3. Juni I a J . 1958 13. Dezelllber 
1935/ 38 " "'!' 1958 ' 

Schafe unter 1 J abr alt, mä?n(ich ,. , ... .'. · : • · _- · • ~: · · • • · · · -} 124 100 • 
- . - weiblich ..... _ .... , .............. . 

33 900, 21 031 
37 80!) 27 2,'.l 

34 800 } -41,6 + 2,6 +65,6 
37 600 0,5 - + 37,8 

zur Zucht benutzte Schafböcke, 1 J abr alt und älter . . . . . . 55 900') 
zur Zucht benutzte weibliche S'chafe, 1 Jahr 'alt und älter . . } 

1 600 . _1 542 1 700 .+ 2,5 + 10,4. 

_ ~aminel und übrige Schafe, ·1 Jahr alt µnd, äf~ei ._ ..... · .... , . -162'~00') 
85 900 7,7 787 
59 700' 29 911 

85 500 · '. :c-·· 0,4 + 9,9 
- 53 600 -10,1 + 79,2 

·Gesamtzahl der Schofe ................ _ ........ _ ........ : · 342 200 218 900 157 542 213 200 · -87,7 - 2,6 +85,4 

1) Repriieentati~e Zählung. - ') ·Einediließlidi Hammel und übrige Sdiafbödi:~. - 3) Jedodi ohne Hammel. . ' . . . \ - . --

die reine Milchkuhh~hung nicht so stark_ zugeriomm~ii- hat 
_ wi_e in Baden-Württemberg. · 1 

Nachwuchsproduktion beachtlich :verg'rößert. In unser"e~ Land 
ist bemerkenswert, daß die· ausgesp~ochene_ fylilchkuhhaltung 
erheblich verstärkt wurde. Mit ·rund 650 000 Milchkühe·n, die 
aus~chließlich zu~ Milchpr~du¼:ttori hera~gezogen werden, sind' Weniger Schafe. 
die Bestände vor J ahi.-~sfrist um 12,3 vH übertroffen worden. In Baden-Würti:embe_rg _wurden _213 200 oder 2,6 vH weniger 
Demgemäß nahm-die Zahl de~ _Arbeitskühe;beträchtl!ch, näm- Schafe, im Bundesgebiet 1,4 Millionen oder 4,1 vH- weniger 

· ·1i~ um 17,5 vH, auf 235 200 ab. Sofern diese Entwid..lung als vor J~hresfrist gezählt. ·•Die Schafbestände im Juni sirid 
· reitergeht, spielen die Arbeitskühe auch in un~-:irem Land in ·, sowohl in· Baden-Württembe~g. als auch im Bunlesgehiet aus 
einigen Jahren keine große Roll~ mehr. Die Kuhhaltung ins- biologischen- Gründen größer (35,4 vH bzw. 26,8 ·vH) als im 
·gesamt (Milch- und Arbeitskühe zusamni"en) ist· gegen 'die Dezember.- •Daher darf sich eine Analyse. über Entwid..lung 
gleiche Zeit des- Vorjahres vergrößert worden. Die. gleiche ... und Stand der_ Schafhaltung nicht auf die _Ergebnisse der. All-
Entwid..lung zeigt sich auch im Bundesgebiet, wenn auch da gemeinen Viehzählung beschränken. · , _ , . , .: Hermann -Wirth 

Vorschau-auf die'.Obsternte 1959 

Spätfröste, Trockenheit, Schädling~ und Hagelschläge fügten 
:dem· Obstbau in ,diesem Jahr große. Sd:täden zu. Nach der 
Erntesdiätzung Anfang Juni ergeben sich ~och etwas schlecli­
•te~e Erträge als nach der Vorschätz~ng im Mai: So ist die 
Süßkirschenernte mit 121 300 dz nicht einmal halb so groß wie 
-im vergangen.eit Jahr, auch de_r Durchschnitt 1953/58 wird n:iir _ 
zu 43 vH erreicht. Baumerträge von durchschnittlich 11,6 kg 

Vorsdiätzu~g der Stein- und Be·erenobsternte in Baden-Württemberg . 
_. . · ', . ·· . _ Anfang Juni 1959 -

Obeta:rt 

. .Ertrag je Bn~nm 
· (Strnach, qm).in kg_ 
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sind in keinem der Nachkriegsjahre in Baden;Württemberg 
ermittelt" worden; uiid die niedrigste Ernte (1949) ·war mit Süßkirschen 

' 197 000 dz immer noch um 60 vH größe~ als_ die diesjährige. Sauerkirsdien ... 
24,0 
11,5 

25,9 
12,4 

269 822, 121 332 
30 001 17 724 

:...55,0 
.:..40,9 

Erträge von wei;i_iger als 2 kg je -Baum werden angegeben iin Pflaumen, 
Holi_eriloheschen Gebiet und in 'den Albkreisen, Erträge 'von - . ·Zwetadigen · , : · 18,8 

16,6_ 

25,0 . 

17,6 

14,9 902 575 536 618 -40,5 
Mirabellen, 

über· 20 · kg an der Bergstraße und in _den Kreisen Emmeii• - Renekloden· ... . 
dingen, Freibiirg;.Müllheim, Offenburg und.Überlingen. A~ch ; -, Aprikosen .... · 

14,2 
2,4 
6,1 
2,5 

-2,2 

66_238 
1134 

62 738 
208 263 

61 6_00 
33 312 

53 604 -19,1 
734 -35,3 

bei' den Sauerkirschen sind die Ausfälle erheblich. Hier hat · · Pfirsiche 
der starke .Junifall den anfänglich guten Fruchtansatz dezi- Johannisbeereu ·: 

5,2 
8,2 
3,0 
2,5 
1,2 

3,7 
9,9 
3,0 
2,7 
1,3 

38 649 ..:_ 38,4 
176 838 , -·15,1 
50 495 , - 18,0 

·32 781• L, - -1,6•' 
Stachelbeeren ... 

-!lliert. Die voraussichtliche Ernte(l7 700 dz) is't um vier Zehn- Himbeeren_·(qm) ·. 
tel kleiner als voriges.Jahr und um ein Vier_tel kleiner als im 
I>urchschnitt, ·der Jahre 1953/58. Die für .Pflaumen und 
Zwetschgen· vorliegenden Schätzlingsergebnisse sind ebenfalls 
nicht günstig. Mit 537 000 dz werden die Vorjahresernte und 
der. mehrjährige Durchschnitt. um etwa 40 vH ünter:schritten. 
Seit 1949 sind' keine so niedrigen Baumeriräge (15 kg) 'fest­
gestellt worden. Güte Ernten - von übe~ 30 kg· je Bau'm -
werden nur aus den Kreisen Freiburg, Müllheim, Off~nbiirg 
und Säckingen gemeldet. Etwas be_sser werden ·Mirabellen und 
Renekloden beurteilt. Hier erwa·rtet man insgesamt 53 600 dz, 
das sind 19 vH weniger als 1958, aber 14 vH mehr als im 
sechsjährigen _Mittel. Größere• Ausfälle ,ergeben: sich irnch bei 
Aprikosen und Pfirsidien. Sie· machen gegen 1958 etwas mehr 
als ·je ei!]- Drittel aus'. Nicht so groß sind die Ernteminderungen 
bei Johannisbeeren und St~dielbeeren (-15 vH · und -18 vH); 
Der mehrjährige Durchschnitt wir<l bei Johannisbeeren zu 
·90 vH, bei Stachelbeeren zu 83 vH erre_ic)1t. Die Himbeerernte· 
wird jedodi voraussichtlich über<lurchsclmittlich ausfallen·:und 
etwa auf Vorjahreshöhe liegen. 

1,2 

Nach den Urteilen der Berichterstatter zu Anfang Juni über 
die' Entwicklung des Kernobstes. muß mit sehr schlechten 
Ernteerg~bi:iissen gcrcclmet werden. Aus den W:~chstumstands­
noten ist a_uf ähnlich niedrige Er.träge wie· 1957 zu schließen. 
Besonders ungünstig beurteilt. man _clen Behang bei Äpfeln in 

den Kreisen Böblingen, °t::railshei~,- Eßlingen, Mergentheim, 
-Sch:wäbisch_ Gmünd, B~uchsal, Karlsruhe, Fr~iburg, Wolfach, 
He<:'iingen, Rottweil und Tübingen. . . 

Die Pflege der Obstbäume läßt viel zu w'ünscl,en übrig .. Die 
erste Nachblüten"spritzung ·wurde nur bei i3 ·-vH, clie zweite 
Spritzung b.ei 9 ·vH de_r Bäume durchgeführt. -

Noch stärker als bisher uncl,weit verbreiteter als im vorigen 
Jahr treten an allen Obstarte;,. Blattläuse ·auf. Ferner sind von 
Schädlingen hervorzuheben: Gespinstmotte, .(\pfelbliiten• 

1stecher, Rote Spinne und Pflaumensägewespe. Auch Pflan~en­
krankheiten treten wieder stärker auf, und zwar Zweigdürre 
und Schrotschußkrankheit an Kirschen, Schorf ·am Kernobst, 

··Kräuselkrankheit. an Pfi~siche~, schließlicl1 Stachelbeermehl-. 
tau und Rutenkrankheit bei Himbeeren. 

. ' . 
Der _Wachstu..:istand des Kernobstes in B11densWür1temberg 

Ob11tlll't_ 

Äpfel ......... . 
Birnen ... ; .... -. 

1956 1 1957 1 1958, 1 1959 
Moi Juni J Mo; 1 Juo; 1 Mai I Juni J Mai I Jooi 

Begutnchtungezitfeml) 

3,4 · 13,8 
3,5 3,8 

1) Noten: 1 :;;, sehr gut, 2 c::::i gut, 3 c:1 mi~tel, 4
1 

c::::i g~ring, 5 eehr, gering, 

. ··viktcir Hönl 

,199 




